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Apotheken-Bereitschaft

Am Mittwoch, 18. März 2020 ist die Antonius-Apotheke in 
Schemmerhofen, Tel.: (07356) 1711 dienstbereit.

Die Dienstbereitschaft beginnt um 8:30 Uhr früh und endet 
um 8:30 Uhr am darauf folgenden Tag.

Senioren - Soziales - Selbsthilfe

Aktive und sorgende Gemeinschaft Schemmerhofen

Das erste Dorfgespräch in Schemmerberg wurde gut ange-
nommen. Bürgermeister Mario Glaser begrüßte alle Teilneh-
mer und führte in das Projektthema ein.

Es kamen knapp 60 ältere Mitbürger um über Ideen zu dis-
kutieren, die den Teilort noch lebenswerter machen. In dem 
Beteiligungsprojekt der Gemeinde geht es darum von den Bür-
gern zu erfahren, welche bestehenden Angebote erhaltens-
wert sind, welche Verbesserungen angegangen werden sollten 
und wie sich alle für eine aktive und sorgende Gemeinschaft 
einbringen können.

Am 20. März wird das nächste Dorfgespräch um 17 Uhr in 
Altheim in der Festhalle stattfinden. Wir freuen uns auf rege
und generationsübergreifende Beteiligung aller Einwohner. 

Wann muss man für Hilfebedürftige entscheiden?

Am Mittwoch, den 18. März von 14.00 – 16.00 Uhr trifft sich 
der Gesprächskreis für pflegende Angehörige im Rathaus (1.
Stock) Hauptstr. 25 in Schemmerhofen. Christine Bittner, So-
zialpädagogin beim Betreuungsverein Biberach, wird Hinweise 
zu der obigen Frage geben. Eingeladen sind auch Angehöri-
ge, die sich im Vorfeld einer Pflegesituation für dieses Thema
interessieren. Wer verhindert ist, kann sich nach Anmeldung 
an jedem ersten Mittwoch im Monat bei Brigitte Koch vom Ar-
beitskreis „Vorsorge treffen“ im Rathaus in Schemmerhofen 
persönlich informieren   oder   beim   Betreuungsverein   Bibe-
rach   Tel. 07351/17869.

In  der  häuslichen  Betreuung  hilfebedürftiger  Angehöriger 
kann neben der praktischen Hilfe auch die rechtliche Vertre-
tung notwendig werden: Bei der Einwilligung in Operationen, 
Anträge an die Pflegeversicherung, ans Sozialamt, Verträge
mit Pflegediensten, Heimen, Wohnungsauflösung usw. Da-
mit   man   den   Betroffenen, selbst  wenn  es  der  Ehepartner
ist,  vertreten  kann,  muss man sich je nach familiärer Situati-
on als Betreuer oder Bevollmächtigter ausweisen können. Die 
Vor- und Nachteile der Betreuungsverfügung oder einer Vorsor-
gevollmacht wird die Referentin besprechen.

Brigitte Koch von der AG Vorsorge treffen wird die Vorsorge-
mappe vorstellen und auf Fragen zur Patientenverfügung ein-
gehen, in der man festlegt, welche lebensverlängernden Maß-
nahmen ohne Aussicht auf Besserung nicht mehr erfolgen 
sollen. Die Verfügung hilft Angehörigen und Ärzten zu klären, 
was im Sinne des Patienten getan werden soll. Muster für eine 
Vollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung findet man in
der Vorsorgemappe des Stadtseniorenrates Biberach, auch 
als Download unter www.basisversorgung-biberach.de/vorsor-
ge-treffen. In der Mappe kann man auch Hinweise zur Bestat-
tung festhalten, die den Angehörigen ermöglichen, die Zeit des 
Abschiednehmens im Sinne des Verstorbenen zu gestalten. 

Bei anderen Fragen zur häuslichen Betreuung wendet man 
sich an Karl-Heinrich Gils für  Caritas  und  Diakonie  Tel.
07351/1502-50; Gemeinde Schemmerhofen Irmgard Ruf 
07356/9356-24.

Förderverein Wohnpark  
St. Klara Schemmerhofen e. V.         

Verlegung der Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung Förderverein Wohnpark St. Klara 
Schemmerhofen eV am 18.03.2020 um 19:00 Uhr findet im
Mühlbachsaal der Mühlbachhalle Schemmerhofen statt.

Um die Ansteckungsgefahr durch das Coronavirus für die Be-
wohner und Bewohnerinnen des Wohnparks St. Klara zu ver-
ringern, hat der Vorstand des Fördervereins zusammen mit 
der Wohnparkleitung Frau Schuster beschlossen, die Mitglie-
derversammlung nicht im Wohnpark stattfinden zu lassen.

Schließung des Begegnungscafés im Wohnpark St. Klara
Aus dem selben Grund bleibt unser Café bis auf Weiteres ge-
schlossen.

Margit Hohmann
Vorsitzende Förderverein Wohnpark 
St. Klara Schemmerhofen e.V. 
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